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LANGENARGEN - Auf die Zielgerade
biegen die Organisatoren für das
„Match Race Germany“ über Pfings-
ten (4. bis 9. Juni) vor Langenargen
ein. Die Teilnehmerliste für das mit
40 000 US-Dollar (etwa 29 000 Euro)
höchstdotierte deutsche Segel-Event
steht wie das Rahmenprogramm.
Das Matchrace in Langenargen ist
wieder einmal der Auftakt für die
„Alpari World Match Racing Tour
2014“, in deren Rahmen der Welt-
meister ermittelt wird. 

Zum harten Kern der WM-Tour
gehören die acht Tour-Card-Inhaber,
die inzwischen alle für Langenargen
zugesagt haben (extra Kasten). „Na-
türlich werden wir versuchen, unse-
ren Sieg aus dem vergangenen Jahr
zu wiederholen“, sagt Ian Williams,
der 2013 erstmals in Langenargen ge-
wonnen hatte. Am letzten Tag der
WM-Tour schnappte sich aber Tay-
lor Canfield den Weltmeistertitel.
Aus der Riege der Tour-Card-Holder
hat nun auch Francesco Bruni zuge-
sagt. Der Italiener – Sieger in Langen-
argen 2011 – ist auch im nächsten
America’s Cup engagiert und musste
die Termine erst koordinieren.

Zwei Wildcards

Eine Wild-Card erhielt Karol Ja-
blonski, achtfacher Weltmeister der
Eissegler, Steuermann des spani-
schen Teams im America’s Cup 2007
in Valencia (er erreichte dort das
Halbfinale der Herausforderer). Die
zweite Wild-Card ging an den Dänen
Nicolai Sehested, den Sechsten der
Weltrangliste. Als Qualifikant geht
der Schweizer Eric Monnin ins Ren-

nen. Er
wurde
Zweiter
beim Ber-
lin-Match-
race im No-
vember
2013 hinter
Mathieu
Richard.

Doch der Franzose ist als Tour-Card-
Inhaber sowieso gesetzt – und so
konnte der Schweizer nachrücken.
Zuletzt war Monnin vor zwei Jahren
in Langenargen und erreichte da mit
Rang fünf seine beste Platzierung. In
der Weltrangliste steht er momentan
auf Rang neun. 

Den zweiten Qualifikations-Wett-
bewerb, die deutsche Match-Race-
Meisterschaft, gewann 2013 Carsten
Kemmling. Gesegelt wird wieder auf
den großen Booten vom Typ Bavaria
40S. Die zwölf Meter langen Yachten
sind die größten bei allen Stationen
der WM-Tournee. 

Die Mannschaftsstärke beträgt
fünf Mann – und ein oberes Ge-

wichtslimit von 437,5 Kilogramm für
die gesamte Crew (also im Schnitt
87,5 Kilo pro Mann) gibt die Aus-
schreibung vor. 

Antriebe von ZF Marine

Neu zu den Hauptsponsoren gehört
ZF Marine aus Friedrichshafen. „Wir
wollen diese hochkarätige Veranstal-
tung nutzen, um ganz speziell auf
Antriebe von ZF Marine auf Segel-

booten hinzuweisen“, erklärt Marke-
ting-Leiterin Sabrina Münch. Auch
wenn eigentlich beim Matchrace nur
gesegelt wird, so brauchen die Skip-
per nicht nur beim Ein- und Auslau-
fen aus dem Hafen den Motor. 

In den Pausen ist immer wieder
zu beobachten, dass die Crews gerne
flott über den flautigen See motoren
– der dabei verbrauchte Dieseltreib-
stoff könnte das Schiff ja ein paar Ki-

lo leichter machen als das des nächs-
ten Konkurrenten. „Wir werden un-
serem tollen Publikum über Pfings-
ten starke Typen und spannende
Duelle auf dem Wasser und ein Un-
terhaltungsprogramm vom Feinsten
im Regattadorf im Langenargener
Gondelhafen bieten“, verspricht Ver-
anstalter Harald Thierer. 

Neben dem großen Zelt am Gon-
delhafen wird auch wieder die „Er-
dinger Urweisse Hütt’n“ stehen, ein
beliebter Treffpunkt für die Besu-
cher, die nach der Segel-Show auf
zünftige Partys stehen. Die weit über
die Grenzen Langenargens hinaus
bekannte Veranstaltung „Match Ra-
ce goes Lederhose und Dirndl“ fin-
det am Freitagabend (6. Juni) statt. 

Für die Kinder wird das Aktions-
programm „Porsche World“ aufge-
baut und am Pfingstsamstag um
13.30 Uhr präsentiert der Porsche-
Club interessante Fahrzeuge aus der
Welt des Stuttgarter Wagenbauers.
Der Eintritt zu allen Veranstaltun-
gen ist wie immer frei.

Spitzensegler messen sich am Bodensee

Von Volker Göbner
●

Auch diesmal dürfen sich die Zuschauer vor Langenargen auf spannende Wettkämpfe zwischen den besten
Seglern der Welt freuen. FOTO: VOLKER GÖBNER

Über Pfingsten steigt das Matchrace Germany mit Rahmeprogramm vor Langenargen

Vom 4. bis 9. Juni findet vor
Langenargen das Mathrace Ger-
many statt. Die LZ stellt in einer

kleinen Serie alle wichtigen Infor-

mationen zu dieser wichtigen

Segel-Veranstaltung zusammen.

Skipper beim Match Race Germa-
ny 2014: Taylor Canfield (US-

Virgin Islands), Weltmeister, Ian

Williams (Großbritannien), Gewin-

ner MR GER 2013, Björn Hansen

(Schweden), Phil Robertson (Neu-

seeland), Gewinner MR GER 2012,

Mathieu Richard (Frankreich),

Nicolai Sehested (Dänemark),

Keith Swinton (Australien), Fran-

cesco Bruni (Italien), Gewinner MR

GER 2011, David Gilmour (Aust-

ralien), Eric Monnin (Schweiz),

Karol Jablonksi (Deutschland/

Polen), Carsten Kemmling

(Deutschland).

Die Skipper beim Matchrace Germany

LINDAU (lz) - Die Tennis-Herren KK
1 des TC Wasserburg haben sich ge-
gen den TC Sigmarszell mit 6:3
durchgesetzt. Das erste Spiel gewann
Fabian Merkel 6:3/6:0. Leif Grondey
und Peter Göser gewannen im
Matchtiebreak. Patrick Rechtsteiner
behielt mit 6:3/6:4 die Oberhand. Die
Doppelaufstellungen Merkel/Gron-
dey und Göser/Rechtsteiner holten
sich die restlichen zwei Punkte zum
6:3. Auch das zweite Spiel gegen den
TSV Kottern wurde erfolgreich 5:1
(19:2) gewonnen. In den Einzeln
spielten Merkel 6:3/6:0, Rechtsteiner
6:3/6:2, Günthör 6:3/6:0, Lukas Meier
6:2, 0:6/10:6, und Lukas Schober 6:3/
7:5. Auch alle drei Doppel wurden
souverän gewonnen.

Die erstmals als Herren 40 in der
Bayernliga spielende Mannschaft ab-
solvierten ihr erstes Spiel gegen den
Münchner Sportclub . In den Einzeln
gewannen der Neuzugang Banduka
Bojan 6:2/7:6 und Michael Geißler
7:6/6:2. Leif Grondey, Martin Geißler,
Peter Göser und Lars Manske muss-
ten ihr Einzel abgeben. Ein spannen-
des Doppel mit den Gegnern liefer-
ten sich Manske/Geißler, die ihr
Spiel 6:4/2:6 im Match-Tiebreak 10:7
gewannen. Somit stand es am Ende
4:5 (10:11 neuer Zählmodus) für die
Mannschaft, da ein gegnerisches
Doppel verletzungsbedingt nicht an-
trat. Die neu gemeldete 4er-Mann-
schaft Herren 40 KK2 siegten gegen

den TC Hindelang souverän 5:1. Der
an eins spielende Jochen Rechtstei-
ner gewann 6:0/6:1. Auch Jürgen
Schneider spielte souverän und
punktete 6:0/6:1. Harald Meßmer ge-
wann sein Spiel 6:3/7:6. Die Doppel-
aufstellung, Rechtsteiner/Turansky
7:5/6:1 und Schneider/ Meßmer, 6:3/
3:6/12:10, gewann ihr Spiel. 

Spannendes Spiel

Die aufgestiegenen Damen KK1 lie-
ferten sich auf dem heimischen Patz
einen Krimi mit dem Skiclub Pfron-
ten. Nach den Einzeln, die Anna
Geißler im Match-Tiebreak 6:3/3:6/
12:10, Carolina Andree auch im
Matchtiebreak 7:5/5:7/10:7, und Ka-
trin Steigenberger 7:5/6:1 gewannen,
stand es 3:3 für die Mannschaft. 

Die Doppelaufstellungen Geißler
Anna/Steigenberger Katrin 6:1/2:6/
10:5, Andree Carolina /Jöckel Stefa-
nie 5:7/7:5/12:10 und Schnitzler San-
dra/Buchholz Laura 3:6/6:1/10:5 for-
derten vom Gegner und Zuschauer
alles und gewannen verdient jeweils
im Match-Tiebreak. Die Damen 40
KK 1 absolvierten zwei Spiele, die
erste Runde wurde auswärts gegen
den TC Weitnau gespielt und verlo-
ren. Beim zweiten Spiel gegen den
TC Blau-Weiß Oberstaufen erspielte
sich der Neuzugang Silke Stiehler
den Ehrenpunkt 6:1/6:0.

Die Junioren Bezirksliga gaben ih-
re Spiele 2:4 (5:9) gegen den TSV

Pfuhl ab. Im Einzel gewann Christoph
Rechtsteiner 6:0/6:1 den Punkt. Das
Doppel Rechtsteiner/Adrian Hütt
holte sich den zweiten Punkt. 

An den Gegner TC Memmingen
wurden die Spiele 4:2 (10:4) abgege
ben. Die Einzelpunkte gewannen
Rechtsteiner 4:6/6:2/10:1 und Oliver
Weber 6:3/7:6. 

Die Junioren 18 BK2 gewannen ih
re Spiele souverän 5:1 (12:2) gegen den
TC Immenstadt II. Es spielten ganz si
cher Patrick Schmidt 6:2/6:0, Dmitrj
Turansky 6:3/6:4 , Hennes Hildbrand
6:3/6:4. Florian Gerner verlor sein
Spiel ganz knapp 6:7/6:2/10:8. Die
Doppelaufstellung erwies sich als
bombensicher und die Jungs
Schmidt/Turansky 6:4/6:2 und Hild
brand/Gerner6:2/6:1 holten sich die
Gewinnerpunkte. 

Das Auswärtsspiel der Knaben 14
BL gegen den SC Vöhringen wurde
4:2 (9:5) gewonnen. In den Einzeln
holten sich Mario Zürn 6:4/7:6, Adri
an Hütt 2:6/6:4/10:6 und Lucas Köber
le 7:6/0:6/10:8 nach spannenden Spie
len, im Matchtiebreak, die Punkte
Das Doppel Hütt/Köberle 1:6/6:4
machte es spannend und holte sich
den Punkt im Match-Tiebreak 10 /6.

Tennisteams aus Wasserburg überzeugen
Ein guter Saisonstart liegt hinter den neun aufgestellten Mannschaften des TCW

Neuer Zählmodus: Die gewonne-

nen Einzel werden mit zwei Punk-

ten gezählt und die Doppel mit dre

Punkten. 

LINDAU (lz) - Für die Spieler des
Swingolf-Bundesligateams Allgäu-
Bodensee, mit Sitz in Opfenbach/
Mywiler, gibt es in dieser Saison nur
ein Motto: Flucht nach vorne. Die
Spieler haben in der vergangenen
Saison nur knapp den ersten Platz
verpasst. Die Chancen, dieses Jahr
ganz vorn zu stehen, sind durchaus
vorhanden. Gut vorbereitet fuhren 16
Spieler des Swingolfclubs Allgäu-
Bodensee am Wochenende ins frän-
kische Horbach, um den ersten Bun-
desligaspieltag 2014 zu bestreiten. 

Gleichzeitig war auch Spieltag
der neu strukturierten 2. Bundesliga
Süd. Lokalmatador Stefan Buchbauer
vom SGC Horbach legte mit einer
68er-Runde grandios vor und zwei
weitere Kollegen blieben ebenfalls
unter Par. Die Spieler des SGC All-
gäu-Bodensee hatten mit der neuen
18-Loch Anlage so ihre Probleme, le-
diglich Reinhard Philipp kam recht
gut zurecht und spielte eine 73. Die
weiteren Spieler blieben unter den
von ihnen erwarteten Resultaten. So
war auch das Team vom SGC Paulus-
hofen am Ende noch fünf Schläge
besser als die Allgäuer. Somit ran-
gierte das Team nach dem ersten
Spieltag auf Rang drei. Dahinter folg-
ten Renningen, Linz und Mostvier-
tel. 

Der zweite Spieltag fand im ober-
bayerischen Paulushofen (bei Ingol-
stadt) statt. Joachim Senf vom SGC
Allgäu-Bodensee meldete sich ein-
drucksvoll mit einer überragenden
66 (-6) zurück, was gleichzeitig bes-
tes Tagesergebnis war. Weitere Spie-
ler des SGC AB lagen mit ihren Sco-
res knapp über Par. Am Ende des Ta-
ges konnte man den SGC Paulusho-
fen distanzieren und den zweiten
Platz erkämpfen. Im Gesamtergebnis
gibt es noch einen kleinen Rückstand
auf das erneut stark spielende Team
des SGC Horbach, doch der Kontakt
zur Spitze ist hergestellt.

In der 2. Bundesliga führt das
Team Allgäu-Bodensee die Tabelle
unangefochten vor dem SGC Hor-
bach sowie Paulushofen an. Fazit:
Zwei regenfreie Spieltage brachten
äußerst interessante Spiele und
knappe Ergebnisse. Jetzt freut man
sich schon auf die nächsten Spielta-
ge, die dann am zweiten Juniwochen-
ende in Linz (A) und Mostviertel (A)
ausgetragen werden.

Swingolfer starten
gut in die vierte

Bundesligasaison
KEHLEN (sz) - Nach einer Serie von
elf Spielen ohne Sieg, die den SV
Kehlen in die Abstiegszone der Fuß-
ball-Landesliga zurückgeworfen hat,
zog SVK-Trainer Bernd Reich von
sich aus die Reißleine. Nach knapp
zweijähriger Tätigkeit trat er am
Samstag nach der 0:3-Niederlage ge-
gen den SV Reinstetten vom Trainer-
posten zurück. Bis zum Saisonende
führt Steve Reger aus Schmalegg die
Mannschaft. Reger war bis 2012 ins-
gesamt bereits neun Jahre lang Trai-
ner in Kehlen und führte die Mann-
schaft 2011 in die Landesliga. Zuletzt
trainerte er den südbadischen Lan-
desligisten SV Bermatingen. Assis-
tiert wird Reger in diesen vier Spie-
len von Kehlens Aktiven-Leiter Rai-
ner Weiß. 

Sie wollen versuchen, in den letz-
ten vier Spielen den Erhalt der Klas-
se noch zu schaffen. „Dazu benötigen
wir sicherlich noch zwei Siege. An-
fangen müssen wir damit am Sonn-
tag in Schwendi“, so Steve Reger in
einer ersten Einschätzung. Für ihn
sei es eine Selbstverständlichkeit,
dem SVK in dieser sportlich schwie-
rigen Situation zu helfen. Schließlich
habe er viele schöne Jahre in diesem
Verein verbracht.

Aktiven-Leiter Rainer Weiß be-
tonte, dass die Trennung von Bernd
Reich einvernehmlich und ohne
Groll erfolgte. „Er sah keine Möglich-
keit mehr, in dieser personell sehr
schwierigen Situation noch helfen zu
können. Daher hat er eine mutige
Entscheidung getroffen, die unseren
Respekt verdient. Er hat in unserem
Verein gute Arbeit geleistet“, sagte
Weiß.Aktuell steht der SV Kehlen
mit 26 Punkten auf einem Nichtab-
stiegsplatz. 

Dahinter folgen Reinstetten und
Rangedingen mit jeweils 23 Punkten.
Ein Sieg am Sonntag in Schwendi ist
also Pflicht.

Steve Reger soll es
beim SV Kehlen

richten

Steve Reger will in den letzten vier
Spielen so viele Punkte holen, dass
der SV Kehlen die Klasse in der
Landesliga hält. FOTO: PR

VfB erwartet Oberzell
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - In der
Fußball-Landesliga steigt am Frei-
tagabend um 18.30 Uhr ein interes-
santes Derby. Der VfB Friedrichs-
hafen erwartet das starke Team des
SV Oberzell.

Kurz berichtet
●

RAVENSBURG (tk) - Was in den ver-
gangenen Wochen bereits als heißes
Gerücht gehandelt wurde, hat sich
am Dienstag bestätigt. Daniel Di Leo,
dessen Abschied vom Fußball-Ober-
ligisten FV Ravensburg bereits seit
längerer Zeit feststand, geht mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit zum VfB
Friedrichshafen zurück. Das bestä-
tigte der 30-jährige Stürmer der
„Schwäbischen Zeitung“.

Möglicherweise kommt aber
auch nochmal ein österreichischer
Verein ins Gespräch. „Ich höre mir
am Mittwoch ein Angebot aus Öster-
reich an“, sagt Di Leo. 

Dort anheuern würde er aber nur
bei einer deutlichen Reduzierung
seiner normalen Arbeitszeit bei ei-
nem großen Friedrichshafener Un-
ternehmen. 

Wahrscheinlicher ist daher eine
Rückkehr nach Friedrichshafen. „So,
wie es aussieht, gehe ich zum VfB zu-
rück.“ Für mindestens eine Saison
würde Daniel Di Leo beim Landesli-
gisten VfB Friedrichshafen bleiben.
„Ich schaue, wie es mir zu Hause
geht, wie es der Familie geht und wie
es mit dem Sport klappt.“ Eine Rück-
kehr zum FV Ravensburg schließt
der Stürmer nicht aus. Mit dem
Sportlichen Leiter Peter Mörth hat
Di Leo über eine mögliche Zukunft
beim FV gesprochen. „Die Türen für
Daniel sind nie zu“, versichert
Mörth. Im Raum steht etwa die Idee,

in Zukunft als Spielertrainer der
U-23-Mannschaft der Ravensburger
in der Landesliga zu fungieren. „Das
könnte ich mir gut vorstellen“, sagt

Di Leo. Sollte sein Körper weiter so
mitspielen wie in der Vergangenheit,
dann will der 30-Jährige noch rund
zehn Jahre Fußball spielen.

VfB Friedrichshafen oder Österreich
Daniel Di Leo verlässt den Fußball-Oberligisten FV Ravensburg

Daniel Di Leo (links) verlässt den Fußball-Oberligisten FV Ravensburg und
kehrt wohl zum VfB zurück FOTO: DEREK SCHUH
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ten. Nach den Einzeln, die Anna
Geißler im Match-Tiebreak 6:3/3:6/
12:10, Carolina Andree auch im
Matchtiebreak 7:5/5:7/10:7, und Ka-
trin Steigenberger 7:5/6:1 gewannen,
stand es 3:3 für die Mannschaft. 

Die Doppelaufstellungen Geißler
Anna/Steigenberger Katrin 6:1/2:6/
10:5, Andree Carolina /Jöckel Stefa-
nie 5:7/7:5/12:10 und Schnitzler San-
dra/Buchholz Laura 3:6/6:1/10:5 for-
derten vom Gegner und Zuschauer
alles und gewannen verdient jeweils
im Match-Tiebreak. Die Damen 40
KK 1 absolvierten zwei Spiele, die
erste Runde wurde auswärts gegen
den TC Weitnau gespielt und verlo-
ren. Beim zweiten Spiel gegen den
TC Blau-Weiß Oberstaufen erspielte
sich der Neuzugang Silke Stiehler
den Ehrenpunkt 6:1/6:0.

Die Junioren Bezirksliga gaben ih-
re Spiele 2:4 (5:9) gegen den TSV

Pfuhl ab. Im Einzel gewann Christoph
Rechtsteiner 6:0/6:1 den Punkt. Das
Doppel Rechtsteiner/Adrian Hütt
holte sich den zweiten Punkt. 

An den Gegner TC Memmingen
wurden die Spiele 4:2 (10:4) abgege
ben. Die Einzelpunkte gewannen
Rechtsteiner 4:6/6:2/10:1 und Oliver
Weber 6:3/7:6. 

Die Junioren 18 BK2 gewannen ih
re Spiele souverän 5:1 (12:2) gegen den
TC Immenstadt II. Es spielten ganz si
cher Patrick Schmidt 6:2/6:0, Dmitrj
Turansky 6:3/6:4 , Hennes Hildbrand
6:3/6:4. Florian Gerner verlor sein
Spiel ganz knapp 6:7/6:2/10:8. Die
Doppelaufstellung erwies sich als
bombensicher und die Jungs
Schmidt/Turansky 6:4/6:2 und Hild
brand/Gerner6:2/6:1 holten sich die
Gewinnerpunkte. 

Das Auswärtsspiel der Knaben 14
BL gegen den SC Vöhringen wurde
4:2 (9:5) gewonnen. In den Einzeln
holten sich Mario Zürn 6:4/7:6, Adri
an Hütt 2:6/6:4/10:6 und Lucas Köber
le 7:6/0:6/10:8 nach spannenden Spie
len, im Matchtiebreak, die Punkte
Das Doppel Hütt/Köberle 1:6/6:4
machte es spannend und holte sich
den Punkt im Match-Tiebreak 10 /6.

Tennisteams aus Wasserburg überzeugen
Ein guter Saisonstart liegt hinter den neun aufgestellten Mannschaften des TCW

Neuer Zählmodus: Die gewonne-

nen Einzel werden mit zwei Punk-

ten gezählt und die Doppel mit dre

Punkten. 

LINDAU (lz) - Für die Spieler des
Swingolf-Bundesligateams Allgäu-
Bodensee, mit Sitz in Opfenbach/
Mywiler, gibt es in dieser Saison nur
ein Motto: Flucht nach vorne. Die
Spieler haben in der vergangenen
Saison nur knapp den ersten Platz
verpasst. Die Chancen, dieses Jahr
ganz vorn zu stehen, sind durchaus
vorhanden. Gut vorbereitet fuhren 16
Spieler des Swingolfclubs Allgäu-
Bodensee am Wochenende ins frän-
kische Horbach, um den ersten Bun-
desligaspieltag 2014 zu bestreiten. 

Gleichzeitig war auch Spieltag
der neu strukturierten 2. Bundesliga
Süd. Lokalmatador Stefan Buchbauer
vom SGC Horbach legte mit einer
68er-Runde grandios vor und zwei
weitere Kollegen blieben ebenfalls
unter Par. Die Spieler des SGC All-
gäu-Bodensee hatten mit der neuen
18-Loch Anlage so ihre Probleme, le-
diglich Reinhard Philipp kam recht
gut zurecht und spielte eine 73. Die
weiteren Spieler blieben unter den
von ihnen erwarteten Resultaten. So
war auch das Team vom SGC Paulus-
hofen am Ende noch fünf Schläge
besser als die Allgäuer. Somit ran-
gierte das Team nach dem ersten
Spieltag auf Rang drei. Dahinter folg-
ten Renningen, Linz und Mostvier-
tel. 

Der zweite Spieltag fand im ober-
bayerischen Paulushofen (bei Ingol-
stadt) statt. Joachim Senf vom SGC
Allgäu-Bodensee meldete sich ein-
drucksvoll mit einer überragenden
66 (-6) zurück, was gleichzeitig bes-
tes Tagesergebnis war. Weitere Spie-
ler des SGC AB lagen mit ihren Sco-
res knapp über Par. Am Ende des Ta-
ges konnte man den SGC Paulusho-
fen distanzieren und den zweiten
Platz erkämpfen. Im Gesamtergebnis
gibt es noch einen kleinen Rückstand
auf das erneut stark spielende Team
des SGC Horbach, doch der Kontakt
zur Spitze ist hergestellt.

In der 2. Bundesliga führt das
Team Allgäu-Bodensee die Tabelle
unangefochten vor dem SGC Hor-
bach sowie Paulushofen an. Fazit:
Zwei regenfreie Spieltage brachten
äußerst interessante Spiele und
knappe Ergebnisse. Jetzt freut man
sich schon auf die nächsten Spielta-
ge, die dann am zweiten Juniwochen-
ende in Linz (A) und Mostviertel (A)
ausgetragen werden.

Swingolfer starten
gut in die vierte

Bundesligasaison
KEHLEN (sz) - Nach einer Serie von
elf Spielen ohne Sieg, die den SV
Kehlen in die Abstiegszone der Fuß-
ball-Landesliga zurückgeworfen hat,
zog SVK-Trainer Bernd Reich von
sich aus die Reißleine. Nach knapp
zweijähriger Tätigkeit trat er am
Samstag nach der 0:3-Niederlage ge-
gen den SV Reinstetten vom Trainer-
posten zurück. Bis zum Saisonende
führt Steve Reger aus Schmalegg die
Mannschaft. Reger war bis 2012 ins-
gesamt bereits neun Jahre lang Trai-
ner in Kehlen und führte die Mann-
schaft 2011 in die Landesliga. Zuletzt
trainerte er den südbadischen Lan-
desligisten SV Bermatingen. Assis-
tiert wird Reger in diesen vier Spie-
len von Kehlens Aktiven-Leiter Rai-
ner Weiß. 

Sie wollen versuchen, in den letz-
ten vier Spielen den Erhalt der Klas-
se noch zu schaffen. „Dazu benötigen
wir sicherlich noch zwei Siege. An-
fangen müssen wir damit am Sonn-
tag in Schwendi“, so Steve Reger in
einer ersten Einschätzung. Für ihn
sei es eine Selbstverständlichkeit,
dem SVK in dieser sportlich schwie-
rigen Situation zu helfen. Schließlich
habe er viele schöne Jahre in diesem
Verein verbracht.

Aktiven-Leiter Rainer Weiß be-
tonte, dass die Trennung von Bernd
Reich einvernehmlich und ohne
Groll erfolgte. „Er sah keine Möglich-
keit mehr, in dieser personell sehr
schwierigen Situation noch helfen zu
können. Daher hat er eine mutige
Entscheidung getroffen, die unseren
Respekt verdient. Er hat in unserem
Verein gute Arbeit geleistet“, sagte
Weiß.Aktuell steht der SV Kehlen
mit 26 Punkten auf einem Nichtab-
stiegsplatz. 

Dahinter folgen Reinstetten und
Rangedingen mit jeweils 23 Punkten.
Ein Sieg am Sonntag in Schwendi ist
also Pflicht.

Steve Reger soll es
beim SV Kehlen

richten

Steve Reger will in den letzten vier
Spielen so viele Punkte holen, dass
der SV Kehlen die Klasse in der
Landesliga hält. FOTO: PR

VfB erwartet Oberzell
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - In der
Fußball-Landesliga steigt am Frei-
tagabend um 18.30 Uhr ein interes-
santes Derby. Der VfB Friedrichs-
hafen erwartet das starke Team des
SV Oberzell.

Kurz berichtet
●

RAVENSBURG (tk) - Was in den ver-
gangenen Wochen bereits als heißes
Gerücht gehandelt wurde, hat sich
am Dienstag bestätigt. Daniel Di Leo,
dessen Abschied vom Fußball-Ober-
ligisten FV Ravensburg bereits seit
längerer Zeit feststand, geht mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit zum VfB
Friedrichshafen zurück. Das bestä-
tigte der 30-jährige Stürmer der
„Schwäbischen Zeitung“.

Möglicherweise kommt aber
auch nochmal ein österreichischer
Verein ins Gespräch. „Ich höre mir
am Mittwoch ein Angebot aus Öster-
reich an“, sagt Di Leo. 

Dort anheuern würde er aber nur
bei einer deutlichen Reduzierung
seiner normalen Arbeitszeit bei ei-
nem großen Friedrichshafener Un-
ternehmen. 

Wahrscheinlicher ist daher eine
Rückkehr nach Friedrichshafen. „So,
wie es aussieht, gehe ich zum VfB zu-
rück.“ Für mindestens eine Saison
würde Daniel Di Leo beim Landesli-
gisten VfB Friedrichshafen bleiben.
„Ich schaue, wie es mir zu Hause
geht, wie es der Familie geht und wie
es mit dem Sport klappt.“ Eine Rück-
kehr zum FV Ravensburg schließt
der Stürmer nicht aus. Mit dem
Sportlichen Leiter Peter Mörth hat
Di Leo über eine mögliche Zukunft
beim FV gesprochen. „Die Türen für
Daniel sind nie zu“, versichert
Mörth. Im Raum steht etwa die Idee,

in Zukunft als Spielertrainer der
U-23-Mannschaft der Ravensburger
in der Landesliga zu fungieren. „Das
könnte ich mir gut vorstellen“, sagt

Di Leo. Sollte sein Körper weiter so
mitspielen wie in der Vergangenheit,
dann will der 30-Jährige noch rund
zehn Jahre Fußball spielen.

VfB Friedrichshafen oder Österreich
Daniel Di Leo verlässt den Fußball-Oberligisten FV Ravensburg

Daniel Di Leo (links) verlässt den Fußball-Oberligisten FV Ravensburg und
kehrt wohl zum VfB zurück FOTO: DEREK SCHUH


